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Geprüfte Bilanzbuchhalter

Personalbedarfs-, Personalkosten-, 
Personaleinsatzplanung
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Ziele und Aufgaben der Personalplanung

• Personalplanung hat folgende Aufgaben
– Planung des qualitativen Personalbedarfs
– Planung des quantitativen Personalbedarfs
– Planung der Personalbeschaffung
– Planung des Personaleinsatzes
– Planung der Personalentwicklung
– Planung der Personalkosten
– Planung des Personalabbaus
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Zeitaspekt in der Personalplanung

• Orientierung an den Zielen eines Unternehmens
– Planung 
• Kurz-, mittel- oder langfristige Planung

– Messbare Ziele 
• Umsatzziel, Kostensenkungsziel oder Terminziel

– Nicht direkt messbare Ziele
• Ansehen der Firma, Zufriedenheit der Mitarbeiter



Ralf Pfisterer • info@ralfpfisterer.de • 2018 • Folie 4

Personalplanung als Teil der 
Unternehmensplanung

Derivative Planung
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Planungsebenen

• Wer ist verantwortliche für die Planungen?
– Unternehmensleitung

• Planungshorizonte
– Strategische Planung (3-5 Jahre)
– Taktische Planung (2-3 Jahre)
– Operative Planung (1 Jahr)
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Abhängigkeiten von 
internen Determinanten:
• Unternehmensplanung
• Funktionsplanung
• Personalbestand
• Altersstruktur
• Qualifikationsstruktur
• Organisation 
• Arbeitszeitregelung
• Fluktuationsquote
• Fehlzeiten

externe Determinanten:
• Arbeitsmarkt
• arbeitsrechtliche 

Veränderungen
• Regelung der Arbeitszeit
• Bevölkerungsstruktur 

und Bevölkerungs-
entwicklung

Die Qualität von Personalplanungen ist stark von der Qualität der 
zur Verfügung stehenden Informationen abhängig.
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Vorteile Personalplanung

Arbeitnehmer Unternehmen

Sicherheit des Arbeitsplatzes Personalengpässe und Überkapazitäten 
können rechtzeitig erkannt und bei den 
Planungen berücksichtigt werden

Individuelle Entwicklungswünsche und 
Qualifikationsvoraussetzungen 

Rechtzeitige Personalsuche und 
Personalentwicklung

Besserer Überblick über die Chancen und 
Möglichkeiten des internen Arbeitsmarktes

Kenntnisse über die Potenziale der 
Mitarbeiter können besser genutzt werden

Verbesserung des Images des 
Unternehmens aufgrund einer 
vorausschauenden Personalplanung

Verbesserung der Motivation der MA durch 
Personalentwicklungsmaßnahmen
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Kernstück der Personalplanung à
Personalbedarfsplanung

die richtigen 
Mitarbeiter 
(Qualität)

im erforderlichen 
Umfang 

(Quantität)

zum richtigen 
Zeitpunkt (Zeit)

am richtigen Ort 
(Ort)

Fehlplanung verursacht:
• Personalengpässe
• Personalabbau

Ermittlung 
• Brutto-Personalbedarfs
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Personalbedarfsplanung im 
gesamtbetrieblichen Planungsgeschehen
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Personalbedarfsplanung

Arten
Personalersatzbedarf Ergibt sich aus planmässige u. 

außerplanmässige Ausscheiden von MA
Personalneubedarf Neue Aufgaben, Projekte, gute 

Konjunktur, ...
Personalmehrbedarf Fällt z.B. durch Arbeitszeitverkürzung 

oder befristet für eine bestimmte Saison
Personalreservebedarf Muss wegen Ausfällen wie Krankheit 

oder Weiterbildung eingeplant werden
Personalnachholbedarf Tritt z.B. durch das Nichtbesetzen von 

Stellen ein, weil kein passender 
Bewerber gefunden wurde
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Ermittlung des qualitativen und quantitativen 
Personalbedarf à 3 Arbeitsschritte
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Quantitativer Personalbedarf nach der 
Stellenplanmethode

Formel: Bruttopersonalbedarf

Gegenwärtig vorhandene Stellen

+ Anzahl der neuen Bedarfsstellen im Planungszeitraum
./. Anzahl der entfallenden Stellen im Planungszeitraum
_____________________________________________________________

= Bruttopersonalbedarf
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1. Schritt: Ermittlung des Bruttopersonalbedarfs

Stellenbestand 
+ Stellenzugänge
- Stellenabgänge
___________________________________________________
= Stellenbestand Planungsperiode = Einsatzbedarf
+ Reservebedarf (Krankheit, Urlaub oder Saisonschwankungen)
____________________________________________________
= Bruttopersonalbedarf 

Bruttopersonalbedarf = Einsatzbedarf + Reservebedarf
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Zukünftiger Bruttopersonalbedarf

• Ergibt sich aus dem gesamten Arbeitszeitbedarf, 
der nötig ist, um die geplante Leistungsmenge zu 
erbringen

• Methoden:

Schätzverfahren/
Szenarioanalysen

Stellen-
planmethode

Kennzahlen-
technik

Trendanalysen/ 
Bedarfsprognosen

Arbeitszeit-
studien
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Schätzverfahren/Szenarioanalysen Stellenplanmethode Kennzahlentechnik Trendanalysen/Bedarfsprognosen Arbeitszeitstudien

Ø einfaches Schätzverfahren
Ø Systematische Expertenbefragung
Ø Delphi-Methode

Bruttopersonalbedarf
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Schätzverfahren/Szenarioanalysen Stellenplanmethode Kennzahlentechnik Trendanalysen/Bedarfsprognosen Arbeitszeitstudien

Bruttopersonalbedarf
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Schätzverfahren/Szenarioanalysen Stellenplanmethode Kennzahlentechnik Trendanalysen/Bedarfsprognosen Arbeitszeitstudien

Bruttopersonalbedarf

Berechnung Arbeitsproduktivität im 
Dienstleistungsbereich z.B. Abteilung Verkauf
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Schätzverfahren/Szenarioanalysen Stellenplanmethode Kennzahlentechnik Trendanalysen/Bedarfsprognosen Arbeitszeitstudien

Bruttopersonalbedarf

Ø Fortschreibung von Daten einer stetigen Entwicklung aus der 
Vergangenheit in die Zukunft

Trendextrapolation Analogie-Schlussmethode

Ø Abhängigkeiten der Vergangenheit (mehrere 
Variablen) à ähnlich wie Trendextrapolation
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Schätzverfahren/Szenarioanalysen Stellenplanmethode Kennzahlentechnik Trendanalysen/Bedarfsprognosen Arbeitszeitstudien

Bruttopersonalbedarf
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Fortgeschriebener Personalbestand

Formel: Fortgeschriebener Personalbestand

Gegenwärtig Personalbestand

./. Personalabgänge
+ feststehende Personalzugänge
_____________________________________________________________

= fortgeschriebener Personalbestand
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2. Schritt: Ermittlung des künftigen Personalbestandes

Bundesfreiwilligendienst
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Quantitative Nettopersonalbedarf

Formel: Nettopersonalbedarf

Bruttopersonalbedarf

./. IST-Personalbestand
+ Abgänge
./. Feststehende Zugänge
_____________________________________________________________

= Nettopersonalbedarf
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3. Schritt: Ermittlung des Nettopersonalbedarfs

Nettopersonalbedarf = Bruttopersonalbedarf - Personalbestand

+ Nettobedarf bedeutet = Personalbeschaffung
- Nettobedarf bedeutet = Personalabbau
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